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datenbank
Handball
13. EWV-Cup beim TV Weiden,  Gruppe  1: TV 
Weiden – Korschenbroich 12:14, Hamm – Kor-
schenbroich 17:9, Korschenbroich - Bergischer 
HC 16:13, Hamm – TV Weiden 17:13, Bergischer 
HC – Hamm 19:15, Bergischer HC – TV Weiden 
19:8
1. Bergischer HC 3 2 0 1 51:39 4:2
2. Hamm 3 2 0 1 49:41 4:2
3. Korschenbroich 3 2 0 1 39:42 4:2
4. TV Weiden 3 0 0 3 33:50 0:6 
Gruppe 2 : Düsseldorf – Ferndorf 13:17, Düssel-
dorf – Essen 20:12, Düsseldorf – Emsdetten 14:15, 
Ferndorf – Essen 7:13, Emsdetten – Essen 11:13, 
Ferndorf – Emsdetten 11:18
1. Emsdetten 3 2 0 1 44:38 4:2
2. Essen 3 2 0 1 38:38 4:2
3. Ferndorf 3 1 0 2 35:44 2:4
4. Düsseldorf 3 1 0 2 47:44 2:4
Anmerkung: Die Reihenfolge der punktgleichen 
Teams wurde durch den direkten Vergleich ermit-
telt
Halbfinale: Hamm – Emsdetten 16:17, Essen – 
Bergischer HC 21:20
Um Platz 7:  TV Weiden – Düsseldorf n. 7m 24:22
Um Platz 5: Korschenbroich – Ferndorf 23:26
Um Platz 3: Hamm – Bergischer HC 18:22
Endspiel: Emsdetten – Essen 19:16
Sonderehrenpreise:
Wertvollster Spieler: Fannar Friögeirsson (Ems-
detten)
Erfolgreichster Torschütze: Janko Bozovic (19/
Emsdetten)
Bester Torwart: Jan Kulhanek (Essen)

Oberliga
17.9. (Rückspiele 14. 1.):  Ww. Weiden   Ober-
wiehl, Pulheim   SR Aachen, Longerich   TV Weiden
24. 9. (21. 1.): SR Aachen   Marienheide/Müllen-
bach, TV Weiden   Nümbrecht, Opladen  Ww. Wei-
den 
1.10. (28. 1.): TV Weiden  Derschlag, Nümbrecht   
Ww. Weiden, Longerich   SR Aachen 
8. 10. (4. 2.):  SR Aachen   TV Weiden, Ww. Wei-
den   Rheinbach/Wormersdorf 
15. 10. (11. 2.): TV Weiden   Dormagen II, Der-
schlag   SR Aachen, Niederpleis/St. Augustin   Ww. 
Weiden 
22./23. 10. (25. 2.): SR Aachen   Nümbrecht, Ww. 
Weiden   Pulheim, Siebengebirge/Thomasberg   TV 
Weiden
 5. 11. (3. 3.):  SR Aachen   Dormagen II, TV Wei-
den  Oberwiehl, Marienheide/Müllenbach   Ww. 
Weiden 
12. 11.(10. 3.): Ww. Weiden   Longerich, Opladen   
TV Weiden, Siebengebirge/Thomasberg   SR Aa-
chen 
19. 11. (17. 3.): SR Aachen   Oberwiehl, TV Weiden   
Ww. Weiden 
26. 11. (24. 3.): Ww. Weiden   Derschlag, Opladen   
SR Aachen, Rheinbach/Wormersdorf   TV Weiden
3. 12. (31. 3.): SR Aachen   Ww. Weiden, TV Wei-
den   Niederpleis/St. Augustin
10. 12. (21. 4.): Ww. Weiden   Dormagen II, Pul-
heim   TV Weiden, Rheinbach/Wormersdorf   SR 
Aachen 
17. 12. (28. 4.): SR Aachen   Niederpleis/St. Au-
gustin, TV Weiden   Marienheide/Müllenbach, Sie-
bengebirge/Thomasberg   Ww. Weiden

Radsport
Rund um Dom und Rathaus; Rennen des RC 
Zugvogel-09 Aachen: Elite (55 Runden = 49,5 
km): 1. Michael Schweizer (Team Nutrixxion 
Sparkasse Dortmund) 1:21:31 Std., 2. Tomas 
Okrouhlicky (Prag), 3. Michael Kurth (Team Ed-
dy-Merckx-Indeland Stolberg), 4. Benjamin Syd-
lik (Dortmund), 5. Christoph Schweizer (Zugvo-
gel-09), 6. Stefan Ganser (Stolberg), . . . 10. Mar-
cel Meisen, 11. Alex Schmitt, 12. Daniel Westmat-
telmann (alle Stolberg) 
C-Klasse (49,5 km): 1. Jochen Lichtenthäler 
(Hürtgenwald) 
Senioren 2 (44 Runden = 39,6 km): 1. Mario Li-
sok (Zugvogel-09) 1:04:35, 2. Andreas Sunder-
mann (Honnef), 3. Ralf Dick (Merken), 4. Andre-
as Schruff (Zugvogel-09) 
Senioren 3 (39,6 km): 1. Michael Donner (Mett-
mann)

kurz notiert

Wasserspringen:  
Christina Wassen top
Aachen. Mit drei Gold-, vier Sil-
ber- und drei Bronzemedaillen 
kehrte das elfköpfige DSV-Team 
aus Barcelona zurück. Mit sechs 
Medaillen hatten Timo Barthel, 
Michael Schäfer sowie Christina 
und Elena Wassen vom WSC 
Städteregion Aachen den größ-
ten Anteil an dieser Medaillen-
ausbeute. Zudem gewannen die 
Mädchen die weibliche Mann-
schaftswertung. Insgesamt nah-
men Nationalteams und Ver-
eine aus sieben Ländern am 17. 
Trofeu Internacional Ciutat teil. 
Christina Wassen gewann vom 
Ein-Meter-Brett sowie vom 
Turm eine Goldmedaille. Vom 
Drei-Meter-Brett und im Drei-
Meter-Synchronspringen zu-
sammen mit ihrer ein Jahr jün-
geren Schwester Elena, belegte 
sie Platz 2 gegen die zum Teil 
deutlich älterer Konkurrenz. 
Elena Wassen gewann vom 
niedrigen Brett hinter ihrer 
Schwester Silber.  
Einziger B-Jugendlicher im DSV-
Team war Timo Barthel, der sich 
wegen einer Fußverletzung 
nicht für die Jugend-EM qualifi-
zieren konnte. Vom Drei-Meter-
Brett verfehlte er nach einigen 
Problemen als Vierter einen Me-
daillenrang nur knapp. Vom 
Ein-Meter-Brett wurde er nach 
einer guten Leistung Dritter.

Aachener gewinnt das Radrennen „Rund um Dom und Rathaus“ im Regen

Michael Schweizer: Treffende 
Antwort auf die eigene Frage
Aachen. Das Gefühl, vor dem ehr-
würdigen Aachener Rathaus auf 
dem Podest zu stehen, kannte er ja 
schon. Auf die oberste Stufe stei-
gen zu dürfen, war aber dann doch 
ein neues Erlebnis für Michael 
Schweizer. Bei der vom strömen-
den Regen massiv beeinträchtig-
ten – die Rennjury verkürzte die 
Distanz von 80 auf 55 Runden 
(49,5 Kilometer) – 37. Austragung 
des  Aachener-Bank-Rennens 
„Rund um Dom und Rathaus“ er-
füllte sich der 27-jährige Radprofi 
einen Traum: Den Klassiker in sei-
ner Heimatstadt zu gewinnen, was 

er 2008 als Zweiter nur knapp ver-
passt hatte. „Obwohl ich für das 
Team Nutrixxion-Sparkasse aus 
Dortmund fahre, ist der RC Zugvo-
gel-09 Aachen der beste und vor al-
lem mein Verein“, strahlte der tri-
umphale Sieger.

Dabei hätte nicht viel gefehlt 
und Michael Schweizer hätte den 
Helm schon vor dem Start wieder 
abgesetzt. „Angesichts des Regens 
schien es mir zunächst zu gefähr-
lich zu sein“, berichtete er von sei-
nen Überlegungen und fügte 
schmunzelnd hinzu:  „Dann bin 
ich die Strecke abgefahren und 

habe mich doch anders entschie-
den.“ Die geplante Taktik, frühzei-
tig zu attackieren, funktionierte 
nicht, vorrangig weil Michael 
Kurth, Stefan Ganser (Sieger 2003), 
Marcel Meisen, Alex Schmitt und 
Daniel Westmattelmann aus dem 
Stolberger Team Eddy-Merckx-In-
deland bestens harmonierten und 
immer wieder „Alarm“ machten. 

Da ließen sich Martin Hunal 
(Sparta Prag) und Lokalmatador 
Christoph Schweizer (Zugvo-
gel-09), der frisch gebackene Deut-
sche Hochschulmeister und jün-
gere Bruder des späteren Gewin-
ners, nicht lange bitten. Auch sie 
mischten munter mit und waren 
maßgeblich an einem packenden 
Rennverlauf beteiligt. Zahllose De-
fekte und jede Menge Stürze auf 
dem im trockenen Zustand schon 
sehr selektiven Kurs mit der bissi-
gen Steigung am Büchel dünnten 
das Feld mächtig aus. Nachdem 
von den ursprünglich gemeldeten 
rund 90 Fahrern nur knapp zwei 
Drittel an den Start gegangen wa-
ren, kamen nur 16 durch.

Vorjahressieger abgeschlagen

Zu diesen gehörte auch Vorjahres-
sieger Tomas Okrouhlicky (Prag), 
der frühzeitig abgeschlagen 
schien, sich dann aber kontinuier-
lich ins Rennen zurückarbeitete. 
Das tat mit der Unterstützung sei-
nes Teamgefährten Benjamin Syd-
lik auch Michael Schweizer.  

„Meine Attacke schien zu sitzen, 
so dass ich schon etwas verunsi-
chert war, als Tomas da vorne auf-
tauchte“, gab der Gewinner zu, 
zwischenzeitlich gezweifelt zu ha-
ben. „Als ich dann aber merkte, 
dass er mit den Kurven seine 
Schwierigkeiten hatte, war ich wie-
der ganz ruhig und habe mich auf 
mein Rennen konzentriert.“ Und 
dafür gab es den verdienten Lohn, 
hatte der 27-Jährige doch den Lö-
wenanteil an der Renngeschichte 
geschrieben.

Das hatte zuvor schon ein ande-
rer Aachener im Rennen der Senio-

ren 2 getan – Mario Lisok (Zugvo-
gel-09).  Er fuhr seinen siebten Sai-
sonerfolg ein und schaute dann 
gleich nach vorne. „Wir haben 
noch gut ein Dutzend Rennen, in 
denen ich auch mein Bestes 
werde“, versprach er. „Ob es zu 
weiteren Siegen reicht wird sich 
zeigen. Auf jeden Fall ist es etwas 
ganz Besonderes, im ,Heimspiel‘ 
vorne zu sein.“ 

Von diesem speziellen Charak-
ter sprach auch der Vorsitzende 
des gastgebenden RC Zugvogel-09. 

„Natürlich hatten wir uns bessere 
äußere Bedingungen gewünscht. 
Darauf haben wir aber keinen Ein-
fluss“, erklärte Guido Diefenthal. 
„So will ich mich ausdrücklich bei 
den Fahrern für ihre tolle Einstel-
lung sowie bei den Zuschauern für  
ihr Kommen und Bleiben bedan-
ken.“  Trotz des „Sauwetters“ säum-
ten  3500 Radsportfans die 900 Me-
ter lange Runde. Und das ist ein zu-
sätzlicher Ansporn für die Macher, 
auch im nächsten zu „Rund um 
Dom und Rathaus“ zu laden.  (eck)

Michael Schweizer trotzt allen Widrigkeiten und gewann das Radrennen 
vor der historischen Aachener Kulisse.  Foto: Martin Ratajczak

Gefahrenzone Kopfsteinpflaster: Durch den Regen war der Rundkurs noch 
schwieriger für die Fahrer.  Foto: Martin Ratajczak

Handball: Spannung in der Halle an der Parkstraße. Im Finale setzte sich der TV gegen Tusem Essen durch. Ausrichter WTV auf Rang 7.

Emsdetten sichert sich den EWV-Cup
Von Max eckstein

Broichweiden. Handball und Span-
nung: top, Resonanz: na ja! Auf 
diesen einfachen Nenner lässt sich 
die 13. Austragung des EWV-Cups 
beim Oberligisten TV Weiden 
bringen. Nach der Enttäuschung 
am Freitag, als nicht einmal 100 
Fans den Vergleich der Kreisaus-
wahl mit dem  Zweitligisten Tusem 
Essen (19:40) sehen wollten, 
machte die Vorrunde am Samstag 
Hoffnung: Gut 400 Zuschauer wa-
ren in die Halle an der Parkstraße 
gekommen, die auch den gestrigen 
Platzierungsspielen gut zu Gesicht 
gestanden hätten. Anwesend wa-
ren aber 250 Besucher. Vielleicht 
haben sich ja etliche den 27. Au-
gust (19 Uhr) vorgemerkt, wenn 
der WTV sein DHB-Pokal-Erstrun-
denspiel gegen Drittligist SG Kön-
dringen/Teningen bestreitet.

Wer das bestbesetzte Turnier in 
der Region nicht auf dem Zettel 
hatte, hat viel verpasst. Endete die 
Vorrunde (siehe Datenbank) mit 
kleineren Überraschungen, so gab 
es in Halbfinals und Platzierungs-
spielen Handball-Krimis. In bei-
den Partien der Vorschlussrunden 
fiel die Entscheidung ganz kurz vor 
Schluss. Als der TV Emsdetten ge-
gen den ASV Hamm-Westfalen  
traf, standen noch zwei (!) Sekun-
den auf der Uhr, immerhin noch 
sieben waren übrig, als Essen (alle 
2. Liga) gegen Erstliga-Aufsteiger 
Bergischer HC jubeln durfte.

Düsseldorf enttäuscht

Im Spiel um Platz 7 machte der 
WTV gegen den maßlos enttäu-
schenden Zweitligisten HSG Düs-
seldorf die Sensation perfekt. 
Nachdem sich die Gäste nie weiter 
als auf ein Tor hatten absetzen kön-
nen, erzwang das Oberliga-Team 
das Siebenmeterwerfen. Dabei ver-
wandelten Stefan Kirschfink, der 
Chef auf dem Feld, Andreas Have-
nith und Mevlüt Bardak. Die 
Mannschaft aus der Landeshaupt-
stadt durfte sich nur einmal 

freuen, während die weiteren Ver-
suche an Torwart David Rüttgers 
sowie an Latte und Pfosten schei-
terten.

Entsprechend strahlte Marius 
Kedziora. „Nicht nur angesichts 
unserer alles andere als optimalen 
personellen Situation bin ich sehr 
zufrieden“, machte der neue WTV-
Coach seinen Schützlingen ein 
Kompliment. „Wenn ich mir an-
schaue, was Thomas  ,Boris‘  Bahn, 
der sonst nie im Angriff eingesetzt 

wird, geleistet und  an  wichtigen 
Toren erzielt hat, ist das einfach 
toll. Und dann waren da auch un-
sere jungen Leute, die im Laufe des 
Turniers immer selbstbewusster 
wurden. Klasse!“ Das galt vor-
nehmlich für Tyrone Schwark, 
aber durchaus auch für die ande-
ren Youngster Ingo Coenen-Stass, 
Holger Skrotzki und Andreas         
Staerk. 

Was das Personal angeht, 
meinte der Coach das schon sehr 

lange Fehlen von Philipp Vogel, 
aber auch die Verletzungen von 
Sven Leonhardt und Thomas Wei-
denhaupt, die in der Vorrunde mit 
den Köpfen aneinandergerasselt 
waren. Letzterer bekam einen Cut 
am linken Augenlid geklebt. Böser 
erwischte es seinen Teamgefähr-
ten, der unter dem linken Auge mit  
drei Stichen genäht wurde und 
zwei bis drei Wochen wird ausset-
zen müssen.

Nicht ganz so eng ging es in den 

Begegnungen um die Plätze 5 und 
3 zu, bevor das Finale dann wieder 
Spannung pur lieferte. Letztlich 
entschied  in diesem Zweitliga-Du-
ell die reifere Spielanlage für Titel-
verteidiger Emsdetten. „Man soll 
ja mit Prognosen ein wenig zu-
rückhaltend sein. Aber ein Sportler 
will grundsätzlich immer gewin-
nen“, sagte TVE-Trainer Patrik Lil-
jestrand. „Wer darüber anders 
denkt, sollte zum Angeln oder 
sonstwohin gehen.“  

Stefan Thünemann (Mitte) vom Turniergewinner TV Emsdetten nahm den  Pokal von Mitorganisator Josef Maassen (links) und Andreas Ihrig vom Spon-
sor EWV entgegen.  Foto: Martin Ratajczak


